
 

Stadt  Prenzlau 

 Amt: Amt für Wirtschaftsförderung, Tourismus und 
Liegenschaften 

Datum:  Version: 1

 Beratungsfolge Sitzungstermin 
1  Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- u. Ortsteilentwicklung 13.10.2009  
2  Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 15.10.2009  
3  Hauptausschuss 26.10.2009  
4  Stadtverordnetenversammlung 05.11.2009  
Thema: 
Überplanmäßige Ausgabe Umbaumaßnahmen Richard-Steinweg-Straße 3 - 5, 
Bundesagentur für Arbeit 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Haushaltsjahr: 2009 Haushaltsstelle: 88000.50000
Gesamtkosten:         63.346,40 € Eigenanteil:              0,00 €
Folgekosten:              0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:         63.346,40 €  
Deckungsvorschlag: Mittel aus Überweisungsbetrag der Bundesagentur für Arbeit, Haushaltsstelle 
88000.16400 

 
Beschlussentwurf: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
63.346,40 € für die Haushaltsstelle 88000.50000 (Umbaumaßnahmen Richard-Steinweg-
Straße 3-5, Bundesagentur für Arbeit). 
 
Die Deckung erfolgt aus überwiesenen Mitteln der Bundesagentur für Arbeit in Höhe von 
63.346,40 € auf der Haushaltsstelle 88000.16400. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Beratungsergebnis 
 Datum Gremium Ein-

stimmig 
Mit  

Mehrheit
Ja 
 

Nein
 

Enth. Laut 
Beschluss-

Entwurf 

Abweichende(r) 
Empfehlung/Beschluss 

Unterschrift 
d. Protokollf. 

1 13.10.2009 WSO-A         
2 15.10.2009 FR-A         
3 26.10.2009 HAU         
4 05.11.2009 SVV         
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Beschlussvorlage 
 

X öffentlich    nicht öffentlich 
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Begründung: 
 
Die Bundesagentur für Arbeit als Mieter im Objekt Richard-Steinweg-Straße 3-5 muss 
kurzfristig die Mietkosten zum 01.10.2010 reduzieren. Nach Gesprächen mit dem 
Liegenschaftsmanagement wurde sich dahingehend geeinigt, dass eine Abmietung von 
Räumlichkeiten zur notwendigen Reduzierung der Mietkosten führen kann. Hierfür sind 
jedoch für die verbleibenden Mietflächen Umbaumaßnahmen durchzuführen, um die Anzahl 
der benötigten Räumlichkeiten herzustellen. Die Kosten für die Umbaumaßnahmen trägt die 
Bundesagentur für Arbeit als Mieter.  
 
Alternativ käme für den Mieter nur ein Auszug aus o. g. Objekt in Frage, wodurch der Stadt 
künftig jährliche Mieteinnahmen in erheblicher Höhe verloren gingen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sommer     
                      Amtsleiter      

 
 
 
 
 

Abgestimmt mit: Graef  Nickel   
 Amtsleiterin  Rechnungsprüfer   

 
 
 
 
 

Dr. Krause  Moser 
1. Beigeordneter/ Kämmerer  Bürgermeister 

 


